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Amtsblatt Mr Saibacher Zeitung Nr. 145
Freitag den 2«. Juni 1868.

Ausschließende Privilegien.
DaS k. k. Hal'dclömmisicl'ilim und das töuigl.

uugmischc Miuistcriuui für Laudwirthschaft, Industrie
lind Haudcl hübci, uachstchcudc Primlc^icu ertheilt:

Am 7. Ma i I8l i8.
I . Den Cypricl, Marie Tcssic dll Motny und

CharlcS Naphacl M m schul Sohl, zu Victz in Fraul-
rcich (Vcvolliuächt'glcr Fr. Nödisscr iu Wicn). auf die
falirilsmnsziqr E>zcugu"g dcö Wasfersloffc^ für die Daucr
ciues Iahrcü!. ^ . . ^ .

2 Dcu Lyftncu Maric Tlfstc du Motay uud
dem Charles Raphael Marcchal Sohu zu Metz iu
Frankreich (GcoollmächtiM' Fr. Nödi«cr i>, Wien), auf
die Erfindung dcr fadrilsiuäßisscu Crzcuguug dcö Saucr-
stoffcs, für die Dauer ciucS Iahrcö.

:). Dem Carl 3l. Spcckcr iu Wie», Stadt, Hohcu.
martt Nr. 11, auf die E'fiuduuc, ciucs cici.cutl,ümllchcu
Vcrfalircus zur Schciduug blr Nübcusäfle, für die Daucr
vou dici Iahrcu.

4. Dciu Carl A. Spcckcr iu Wicu, Stadt, Hohcu.
markt Nr. 1 1 , auf die Erfindung ciüflichcr unl' dop'
pclter GaS « Spar -Vrcuocr , für dic Dauer vou drei
Iahrcu. ^ ^

5. Den Wcruer Staufcu, Ale^audcr Laughliu
und Charles Vcujaiuiu Nortou zu Paris (Vcuollmäch'
tisstcr O. M m l l iu Wicn, Ioscphstadt, ^ausslssaffc Nr.
43), uuf die Erstoduus, cincs vegetabilischen Crfatzmi«.
tels'für Roß. uud andere Thirrhuale, für dic Dauer
cincs Iahret«.

«. Dcu Iol,u Rose, Hcnry Nosc und George i)losc
in Paris (Acvollinächti^tcr Georg Mn'rtl in Wie»), auf
cinc Verbesserung an den Gctrcidcpntzinaschmcn, für dir
Dauer eincS Inhist«.

Äm 12. M a i 1868.
7. Dem Veo Fichtnc,', öffentlicher Gesellschafter dn

Firma I . Fichlner n. Sohu iu 1»ltzl)cisdolf l>ci Wien,
auf dic Cifiudunss cines cigculliiluilichen Vcrfchlcnö znr
Crzeu.n'na uo» F^>diit0' uud Waarcnschntzzcicheu, für
die Dauer eiucö Iahrcö.

8. Dcn F. Cdn'und Thodc uud Kiwop in Dresdeu
(Bevollmächtigter S . C. Paflcl in Wieu), auf die Er-
finduna, einer electro magnetischen Kraftmaschiüc, für dic
Dauer von fünf Jahren.

Am N; Ma i 1868.
9. Dem Franz Herold, Tischlermeister in ftünf^

Hans bei Wien, auf ciue Vc'desscrui'a, an dcu Tüchll-
Dluckmaschincu, »ür die Dauer ciuci, Jahres.

Am 14. Ma i 1868.
10. Dem Franz Santner, Tischlermeister iu Graz,

auf ciuc Acrkcsscrm'.g dcr Dreschmaschine, für dic Dauer
eines Jahres.

Die PriuilcMMS-Beschreibungen, deren Geheim-
haltnug aufsucht wurde, befinden sich im k. l. Privi-
leaicn'Archi^e in Auflicwahru,,«,, uud jcuc vou 6 uud 8,
deren Gcheimhaltuun uicht auaesucht wnrde, lünnen da-
sell'st von Jedermann eingesehen werden.

Nachstehende Privilege,, sind außer Kraft actreteu
l'nd wuidcu alö solclic iu dcu Monaten October, No-
vember und December 1867 vom l. l. Prwileaien-Archwe
tinrcllistrirl:

^Fortsctzliiin.)
41 Das Privilessinm des Joseph Zizula vom

18. Apl'jl 1866 auf die Verbesserung an den elastischen
Vedcr.ManlilttllS. ^ . . «.

42 D.iö Privilegium dcs Sebastian AauMsMtncr
"°m 25x Ap, i l 1866 anf dic Verbesfcruug dcs Maifch«
^'fahrcut! mit gesiebt soNntcm Malzschrol. '

43. Das Privilegium dcS Siegmuud Kacztowski
voin 25. Apnl 1866, auf die Erfinduua, die Inserate
in dcn öffenlllchcn Zeitschriftcu in cincr ncucn Methode
anzubringen.

44. Das Privilegium des Johann Krauö uud Jo-
seph Günther vom 25. April 1866 auf die Elfinouug
cincr ligeulhümlicheu Form dcr Messer zur Verfertigung
hölzerner Schuhimgcl.

45. DaS Privilegium des Theodor von Bolzauo
vom 30. April 1866 auf die Crfiuduug cincr Schieber»
cutlastuug für Dampfmaschiucu.

46. DaS Privilegium dco Patrik Welch vom
30. April 1866 auf Verbesserungen an dcn Maschinen
zum Aufsitzen, Zurichten uud Fertigmache» dcr Buch«
drucker.^l'.chstadeu.

47. Das Privilegium des Johann Korziuet vom
30. April 1866 auf dic Erfindung von Hall>Partclt.
boden.

48. Das Privilegium des Karl Kopicka vom 30slen
Apri l 1866 auf o>c Vcrbcsscruug in dcr Erzeuunng von
Pcllückcn l,»d Plaltc«.

4l). Dao Privllcgilim dcr Joseph Adolph Hampcl,
Johann Hampcl nud Crust Julius Voigl vom 30stcn
April 1866 auf dic Erfindung ciucr Straßen - l̂ oco-
molivc.

50. DaS Privilcginm des ^ouiö Pierre Mongruel
vom 30. April 1866 auf die Cifinouug ciueS Gas-
brculurs mit trcisrundem Cinschnillc.

51 . Das Piivilcgium des Anlou Bürgermeister
vom 30. April 1866 anf die Bcrbesfcrung dcr Con»
slruction cinco Wusscrschöpjwcrtcs.

52. Das Privileg,um dcS Wcnzcl Czcruy und
August Nciß vom 30. April 1866 auf dic Erfindung,
Naupcu und Ungeziefer mittelst cines ebenen, coutl
nuillich Wasserdumpf crzcnnMdcn Apparates zn vertilge»,

53. Das Privilegium dcel Ic'hai'n Schröder noin
30. April 1866 auf die Erfindung von elastischen Bruch-
bäudcrn mit schranbbaren Glaspclotteu für innere und
äußere Vcisteu- alö auch Schcnttlbrüchc.

54. DaS Privilegium d>ö Zachariaö Simson vom
30. Apri l 1866 auf dic Erfindnn!) eines eigenthümlichen
Systems dcr Züudnadclgcwchrc.

55. Daö Pri>.'!lcgiuln des Dietmar Frauz Falta
vom 30. April 1866 auf die Erfindung cincr Zahn
rcinignngS Pasln, welche tcincn Schaum erzeugt.

56. Das Privilegium des G>ora Philipp Zimmer-
mann vom 30. April 1866 auf die Verblss.rnug scmes
prlvilcg'llcu Fcucrrostce.

57. DaS Privilegium dcS Joseph Iwcigart vom
18. September 1865 auf die Erfindung zur Gewinnung
dcr Snftc auS dem Zuckerlübenbrei mittelst Luftdruck.

(Forlsctzimg folgt.̂

(224__1)

Klludlnachung.
Die für daö erste Semester 1868 mit

zwanz ig G n l d e n ö . W .
sür jede Actic der priv. österr. ^iationaibank be-
stimmte Dividende kann vom

1. Inli l. I.

an bei der Acticncasse der Nationalbant in Wicn
behoben werden.

Wicn, 20. Juni 1868.

Pipitz, Himmermann,
Banl-Goilvcnisiu. Baiitdirertor.

(219) Nr. 5913.

Kundmachung.
Das Postamt iu Laas wird mit

3«. Juni l. I . uach Al ten markt
libertrasten.

Trieft, »3. Juni »>tzU8.

K. t. Postdirection.
(220—1) " Nr. 1702.

Concurs-Ausschmbung.
I n l Bereiche des Staatsbandienstes sür Böh-

men ist eine Banadjumtenstelle zweiter Classe mit
dem Iahresqehalte von Siebenhundert Gulden ö. W.
erledigt.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
instrnirten Gesnche

b i s zum 15. J u l i 1 8 6 8

im Wege dcr vorgesetzten Behörde an das bönüsche
k. k. Statthaltcrei-Prä'sidium zu richten.

Prag, am 16. I n n i 1868.

(223-y ^ , ^ 4 .

Cvncurs-Vcrlautbarung.
Zur Besetzung der bei dieser Statthalterei

systemisirtcn Stelle eines Baurathcs I. Classe mit
dcr V I I . Diätenclasse und mit dem Iahresgehalte
von 2000 f l . ö. W. wird hiemit der Concurs

bis Ende I n n i d. I .

ausgeschrieben.
Die Bewerber nm die erwähnte Stelle ha-

ben ihre Gcsnche mittelst der vorgesetzteil Behörden
bis zur angedeuteten Frist bei diesem Statthcilterei-
Prcisidmm zu überreichen und in denselben ihr
Alter, die zurückgelegten Studien, ihre Befähigung
zum Staatsbaudienste, ihre Sprachkcnntnissc,' wie
auch ihre bisherige Dienstleistung durch gesetzliche
Zeugnisse nachznwcisen.

Zara, am 1^. Juni 1868.

Vom k. k. da'mntinischen Statthaltern»
Iillästdium.

(221—1) Nr. 3498.

Kundmachung.
Dic Jagdbarkeit in der zur Ortsgemeinde

Oberlaibach gehörigen Catastralgemeindc Saplana
wird auf weitere fünf Jahre, nämlich vom Iren
I n l i 1868 bis dahin 1873, im Licitationswege
verpachtet und die diesfällige Licitation am

S a m s t a g den 4. J u l i 1 8 6 8 ,

Bormittags von 11 bis 12 Uhr, Hieramts abge-
halten, wozu Erstehungslustige eingeladen werden,

l K. k.BezirksamtLaibach, am 2 4 . I u n i 1868.
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(222—1) EA Nr. 4 P. St.

Kundmachung.
Das f. k. Finanzministerium hat mit dem

Erlasse vom 30. M a i d. I . , Z. 14997 ( R . G . B l .
Nr. 55 und FinanzMinisterial-Perordnungsblatt
Nr. 20), laut Hauptpunzirungsamts-Erlasses Z. 506
vom 18. Jun i l. I . , bekannt gegeben, daß an
die Stelle der bisher in Anwendung befindlichen,
den ausländischen Ursprung einer Gold- und S i l '
derwaare kennzeichnenden Punze (Auslandspunzc)
eine neue Punze und zwar in doppelter, je nach
der Beschaffenheit des Objectes als Gold- und
Silbcrwaare verschiedenen Form nach dem folgen-
gendcn Muster eingeführt wird, nämlich:

die Punze (H) bei Goldwaaren

die Punze ^H^ bei Silberwaaren.

Diese Maßregel tritt mit K. J u l i l . I .
in Wirksamkeit.

K . k. Dcrgl)auptmannschaft als Dlunnrungs»

ftätte in Laibach.

(218—1) Nr. 3057.

Kundmachung
des t. t. Hanptsteueramtes Laibach,

lieirefselld
die Ueberreichung der Hauöbes«<,reibun,;en und
Oauszinöbckenntnisse f i i r die I e i t seit Georssi

«O«G bishin »»UV.

Zulu Zwecke der Umlegung der Hauszins-
steuer für das nächstfolgende VerwaltungZjahr 1869
sind die vorgeschriebenen Hausbeschreibungen und
Zinsertrags-Bekenntnissc für die Zeit von Georgi
1868 bis Georgi 1869 anf die bis nun üblich
gewesene Art bei dem gefertigten k. k. Hauptsteuer-
amte innerhalb der unten festgesetzten Termine
während den vor- und nachmittägigen Amtsstunden
einzureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden, so
wie deren Bevollmächtigte hicr in der Stadt und
den Vorstädten Laibachs werden somit zur recht«
zeitigen und genauen Vollziehung der in dieser
Angelegenheit bestehenden Gesetze und Borschriften
angewiesen und aufgefordert, sich bei Abfassung
der Hausbeschrcibungen, dann der Hauszins-Be-
kenntnisse genau nach der in voller Wirksamkeit
bestehenden' Belehrung vom 26. Jun i 1820 zu
benehmen, wobei zugleich bemerkt wird, daß auch
alle Hütten, Buden, Kramläden, deren Benützung
oder Bermiethung dem Eigenthümer nicht blos
zeitweise zusteht und bezüglich welcher diesen: auch
das Eigenthum der Grundfläche, anf der sic er-
richtet sind, zukommt, so wie alle zu einem Hause
gehörigen vcrmicthctcn Hofräume — Objecte der
Hauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinsertrags - Be-
kenntnisse, gleichwie die denselben beizuschließenocn
Hausbeschrcibungcn sind vor ihrer Uedcrreichung
noch einer sorgfältigen Prüfung vorzüglich in fol-
genden Richtungen zu unterziehen:

1. Ob in dcnfclben alle Hansbestandtheile
richtig aufgenommen wurden; die Hausbestandtheile
sind nämlich mit, ihrer Lage nach von zu uuterst
angefangen fortlaufenden Zahlen, wie dies die Be-
lehrung vom 26. Jun i 1820 anordnet, in den
Bekenntnissen, — genau übereinstimmend mit den
Beschreibungen, aufzuführen.

Die bei einem oder dem anderu Hause gegen
das verflossene Jahr eingetretenen Aenderungen
müssen jedesmal in der Hausbeschreibung, und zwar
in der Rubrik „Anmerkung" nachgewieseu wer-
den, und es dürfen bei jencii Häusern, welche sich
ganz oder zum Theile im Genusse von Baufrei-
jahren befanden, die steuerfreien Bestandtheile durch-
aus keine andcre Zahlenuczeichnung erhalten, als
jene, welche sie durch die Baufreijahres-Bcwilligung
erhielten.

Das Decret, mittelst welchem eine noch gil-
'ige zeitliche Zinssteuerbefremng bewilliget wurde,
ist jedesmal in der Colonne „Anmerkung" auf-
zuführen.

2. Ob genau diejenigen Zinsbeträge, welche
mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen Zins-
steigerungen oder Zinsermäßigungen fiir jedes der
vier Quartale des Jahres 1868 bedungen wur-
den und welche den Maßstab zur Bemessung der
Hauszinssteuer für das Steucr-Berwaltuuqsjahr
1869 zu bilden haben, sowohl nach ihren viertel
jährigen Theilbeträgen als in ihren ganzjährigen
Summen aufgenommen wurden. Hierbei wird mit
Beziehung auf dic M 15 und 16 der erwähnten
Belehrung erinnert, daß nebst den verabredeten
baren Miethziusbeträgeu auch alle aus Anlaß der
Miethe sonst noch bedungenen Leistungen im Gelde,
an Arbeit und Naturalien, an Steuern und Rc-
paratursbeiträgen u. dgl. in Anschlag zu bringen
uud cinzubckcnnen sind; daß die von den Haus-
eigenthümcrn selbst benutzten oder au Anverwandte,
Hausverwalter, Hausmeister, sonstige Angehörige
oder Dienstleutc überlassenen Wohnungen — um
sonst einzutretenden ämtlichen Zinswerthserhebun-
gen, wie solche in dm Jahren 1864 bis 186?
gegen mehrere Hausbesitzer bereits durchgeführt
wurden, zu begegnen — mit den Micthzinsen der
übrigen Wohnuugeu desselben oder der nachbar-
lichen Häuser in billiges Ebenmaß zu setzen, also
mit jenen Zinsbeträgen cinzubckcnnen sind, welche
fiir dieselben von srcmdm Partcicn, abgesehen von
allen Nebeurilcksichtcn, erzielt werdcu könnten, be-
ziehungsweise früher wirklich erzielt wurden; end-
lich, daß vou Seite der Hausbesitzer oder deren
Bevollmächtigten nach der Bestimmung des § 30
der Belehrung der gestattete 15perceutigc Ab-
schlag weder vou den Ziusungeu der in eigener
Benützung stehenden, noch vou jenen dcr ver-
mictheten Wohnungen stillschweigend veranlaßt wer-
den darf, weil dies Sache der Zinscrhebungsbehö'rde
zu bleiben hat.

,'>. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wie sol-
ches die § § 2 1 , 22, 2Z der Belehrung vorzeichnen,
je nach Bestand und Dauer dcr Miethe dczüglich
ihrer Richtigkeit von sämmtlichen Wohupartcicn
eigenhändig bestätiget, oder bei des Schreibens un-
kundigen Miethpartcien durch einen Namcnsschrciber
als Zcugen unterfertiget scicu, wobei dic Micth-
Parteien zugleich aufmcrkfam gemacht werden, daß
im Falle der Bestätigung einer unrichtigen Zius-
angabe auch sie eincr vcrhältnißmäßigcn Bestrafung
unterliegen.

Zu diesem Punkte werden die Herren Haus-
eigcnthümer mit Hinwcisung auf das kaiscrl. Patent
vom 1l). September 1857, womit die österreichische
Währung als dcr alleinige gesetzliche Münz- nnd
Rechnungsfuß angeordnet wurde, aufmerksam ge-
macht, daß in den Zinsertrags - Bekenntnisse» die
Miethzinse in österreichischer Währung einzustellen
kommen.

4. Ob auch richtig alle unbewohnten und
unbenutzt stehenden Hausbestandtheilc nach Vor-
schrift dcr M 25 und 26 dcr Belehrung mit den
angemessenen Zinswerthöbcträgcn angesetzt seien,
weil für dcn Fall der Fortdauer des Unbenützt-
seins derselben über eingebrachte besondere An-
zeigen der Anspruch auf vcrhältnißmäßige Ab-
schreibung der vorgeschriebenen, beziehungsweise
Rückcrsatz dcr bereits eingezahlten Zinssteuergcbühr
erwächst.

Das unterbliebene Einbckcnntniß cincs aus
der Vcrmicthung von Hausbcstaudtheilcn bezogenen
Zinses ist auch dann ciuc als Zinsvcrhcimlichung
strafbare Uurichtlgkcit, wenn diese vermutheten
Hausbestandtheilc fiir sich allein oder mit anderen
vereint als in der eigenen Benützung des Haus-
eigenthümers angegeben und als solche ohne Ansatz
seines Zinswerthes gelassen werden.

Auch müssen zufolge des hohen Gubernial-
Intimates vom 24. Ju l i 1840, Z. 18051 , in
die Hauszinsbckenntnisse die Fcuerlö'sch-Requisiten-
Depositoricn und die Fleischbänke einbczogeu wer-
den, weil für die genannten Ubicationeu, wenn
sie gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen, doch
im Wege der Purification ein angemessenes Zins-
erträgniß ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertragsbekenntnisses
ist die Klausel, wie solche der § 27 der Belehrung

vom 26. Jun i 1820 vorzeichnet, beizusetzen und
das Bekenntniß eigenhändig von dem Hauseigen
thümer oder dessen bevollmächtigten Stellvertreter,
bei Curanden durch den Curator zu unterfertigen.

Sind mehrere Personen Eigenthümer cincS
Hauses, so ist das Bekenntniß von allen eigen
händig zu unterfertigen, und darf demselben kein
Collectivnahme beigesetzt werdcn.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unterfertigung und Ueberreichung der Zinsertrags
bekenntnissc von Seite der dazu Verpflichteten be<
auftragt oder ermächtigt werden, haben eine auf
diesen Act lautende Special - Vollmacht dem Be-
kenntnisse beizulegen, doch wird ausdrücklich be-
merkt, daß im Falle einer in demselben entdeckten
Unrichtigkeit oder eines Gebrechens nur die Voll-
machtsgebcr, d. i. die Hausbesitzer selbst, oder die
nach den ßtz 27 uud 28 der Belehrung vom
26. Jun i 1820 zur Fassiouseinbringung Ver<
pflichteten dem Stcnerfonde verantwortlich und haf-
tend bleiben.

Die Namensfertigcr der des Schreibens un-
kundigen Parteien, deren die in der Fassion aus-
gesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden müssen,
bleiben fiir das beizusetzende Kreuzzcichcn verant-
wortlich, und es wird hier blos noch beigefiigt,
daß zur Namensfcrtiguug niemand aus dcr Familie
oder aus der Dienerschaft des Hauseigenthümcrs
verwendet werden darf.

Vci schreibcnsuukundigen Hauscigcnthümern
muß das beigesetzte eigenhändige Krcuzzeichen außer
dem Namensfertigcr auch noch ein zweiter schrci-
benskundiger Zeuge bestätigen.

Fiir jcdes, mit cincr besonderen Conscrip-
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezcichncte Hails, so wie für jcdes andere für sich
bestehende Hauszinssteuer-Object ist ein abgeson-
dertes Zinsbekcnntniß zu überreichen, und es sind
nicht die Zinsertragsbckenntnisfe von mehreren,
einem Eigenthümer gehörigen Häusern mit einander
zu verbinden.

Zur Ueberrcichung der eben besprochenen Haus-
bcschrcibungen und Hauszinscrtrags-Fasswnm sind
nachfolgende Termine festgesetzt worden, und zwar:

») Der inneren Ttadt
dcr Ni. J u l i 18l>8 fi!r dir Häuser C.-Nr. 1 bis im->. 100
,. 14. ,. ,' ,. .. ,. „ !M .. ,. 200
,. 15. .. ,. 201 ,. „ !i>, 0,

»») Der T t Peter-Vorstadt
dcr ltt. J u l i 1868 für du- Häuser C.-Nr. I bis !„(,-!. M. l>.

«>) Der .Naftl>ji«er»Vorstadt
dcr l?. J u l i 1808 fllr dic Hcwscr C.-Nr I bis i,.«>!. lil. I».

«>) Der Gradischa-Vorstadt
der l8 . J u l i 1808 fiir dic Hänscr E.-Nr. 1 bis !>,.>!. !il. <̂.

«) Der Polana-Vorstadt
dcr 20. J u l i 1858 filr bic Hä»ftr L.-Nr. 1 l'is !...>,!. lll. !).

5) Dcr .«arlstädter-Vorstadt
der 21. J u l i 1»68 für dir Häusrr C.-Nr, 1 bis m.>>. ,,>. <:.

» ) Der Vorstadt Hiihuerdorf
t>rr 22. J u l i 18«8 für dic Hiwscr E.-Nr. I bis i„< l, lit, (̂ ,

»,) Dcr Vorstadt.«rakau
dcr 26. J u l i 1868 fllr die Häuser E.-Nr. 1 bis !„.-i. M. c.

«) Der Vorstadt Ti rnau
der 24. Ju l i 1808 fllr dic Hauscr E.-3lr. 1 bis n.c,!. lil. l>.

k ) F i i r den Karolinenstrund
der 25. J u l i 18t>̂  filr die Hciuscr 6 -Vir. 1 bis i»«!. 60.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
der Micthzinse seit dem vorigen Jahre nicht ge-
ändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die angegebenen Fristen zur Ueber-
rcichung der Hausbeschreibuugcu uud dcr Zinser-
trags-Bekenntuisse nicht zuhält, verfällt in die mit
ß 20 der Belehrung für die Hauseigenthümcr vor-
geschriebene Behandlung.

Die besprochenen Zinsertrags - Bekenntnisse
sollten in der Regel von den Hauseigenthümern
persönlich überreicht werden, jedoch will man davon
gegen dem abgehen, daß die respective« Herren
Hausbesitzer zur Ueberreichung derselben nur solche
Individuen abordnen werden, welche zur Behebung
allfälliger Anständc eine entsprechende Aufklärung
zu geben oder eine Belehrung aufzufassen iw
Stande sind.

La ibach, am 19. I u m 1868.

S . k. Hauptsteueramt.


